
zur Naivacher Neitung
^ - 2.

NienltaZ den s. J a n ^ r ^ 1836.

Aenuliche k erlautb^rnnIen.
I . »Hc>5. (5) N r . 2 1 0 9 2 ^ 0 ^ . ^ . ^ I .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bel dem k. k. HaUptzollamte zu T«,lest sind

folgende Stellen vermög hohen Hofkammer^De-
crets vom ,6. d. M . , Z. 53^o^/z6l 1,, proviso-
risch zu besetzen, als: eine Offlzlals'.Stellc, mit
dem Iahrcsgchalte von 600 ft., und eine Ossi- >
zial^Stell,,', mit dem IahreSgchalte von55nst/
n«l)st dein Thcucrungszuschussc von jährlichen
70 st. für jtdc, und mtt der Verbindlichkeit zur
E«unons»^clftung im Betrage des Iahresgchal-
t ts ; dann cine Amlsschreibers-Stelle, mit dem
Iahrcsgehlüte von ^oa st., und eine Amtsschrci»
berö Stelle, mit dem Iahresgchaltc von 35a ft,,
nebst dein Theuerungszuschussc von /,0 st. für
itde. — Diejenigen, die sich um diese Dienstes»
Stellen bewerben wollen, habcn ihre mit der
Nachweiwng üker die bisher geleisteten Dienste,
chre tadclfrcie Moralität;- dann über,die Kennt,
mß der Zoll-Manipulation und des Ncchnungs?
wesens; ferner über die Kenntniß der italieni-
schen und allenfalls einer slavischen Sprache,
versehenen Oesnche, in welchen besonders zu
bemerken ist, ob und in welchem^rad? der B i t t :
stcller mit einem oder dem andern Beamten dls
Triesler Hauvtzollamtes verwandt oder verschwä-
gert sey, nn vorgeschriebenen Wege bis Ende
Jänner,835 an die k. k. Cameral-Beznks-Vcr-
waltung in Triest zu leiten. — Von der k. k.
lllv'r. Eameral - Gefallen« Verwaltung, taibach
am 26. December ib35.

3?^6o2. ()) ' Nc. ,98/^379!. 2.51.
K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Bes t̂zUliq der Emmh,
mevssteüe be» dem k. k. Grä t ig llamte zu Gol-
latz, womlt eln jährlicher Gehalt von /,00 fi.,
und der Genuß e,ner frelen Wohnung uerdun-
den W, wird rviedlrho't dcr Concurs hlcmit
e:össn?t , und die Eampetenzfrlst bis 3 , . Jän-
ner i8Zg festgesetzt. — Dlcjcn'gen B'tzwer,
bcr, welche dltsen Dlenstpi)!'!»,,, oder wenn
durch dessen Besetzung cm? Glanzzoll» Emmh-
mersstk^e mit dem Iahresgehalte von 3oc) st.
erledigt wcrden sollte, Achtere zu erlangen wün-
s^cn, haben chre gehör,g documrntirten Ge-
suche, lm W-'ge ihrcr vorstesehfen Behörde, bcl
der l . l . Eumiral-Bszirks'Vcrwaltung inTl l^si

zu überreichen, und sich darin über ihren
S t o n d , das Lebensalter, die wzssel-.schaftllche
Vorbi ldung, d»e Kenntniß der dculscden und
italienischen Sprach«, über dl« im Easserecb-
nungS- und Unlersuchungs-, dann ^«fallen-
Manlpulal,ons'F<zche erworbenen Kenntnisse,
endlich über die Fähigkeit zur vorschriflmaßigen
Leistung cmcr dem jährlichen Blsoldungßbtlra-
ge gleichkommenden Kaution gehörig au^zu,
weisen. — Von der k. k. lllyrlschen Eameral-
Gefall^n ' Verwaltung, lalhach am 23. De-
cember i635.

Z. l8o3. (3) N r . 203/3)3693. ^ . ^ 1 .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Granjjcllamle zu Pölland
ist die <?mnehmersfielle, m,t dem Gehalte lähr»
l'cher Dreihundert Gulden, dem Genusse der
freien Wohnung, und der Verbindlichfell zum
Erläge elner Caution «m GehalNbctroge irle«
diqt, zu drren pronisorilchen Wltdrr^ls^unss
d,e Bewerbungsfrlst bls 3 i . Jänner i836 of,
fen stkhl. — Diejenigen actiuen Gtfäusbeam-
ten und 2lliescentcn, welche sick um dlese
Dltnftst<lle, oder im ^alle durch die Btsetzung
derselben e,ne andcie Einnehmersfielle m»t qle,-
chln Ger.üsscn »n Crledlgul^g kommen sollte,
auch «im line solche Ettl le dewerden wr l len ,
haben sich über ihre blöder,ge D'rnsslclsti'na,
übtr dle sich erworbenen Kenntnisse >m Gefal-
len ? Ma<npul<lt>ons?, im Casse - Rechnungs-
uno Untersuchungsfache, über dle Kenntniß
der krainlschen odcr einer derselben verwandten
Sprache; dat^n über die Fähigfeit zur Cau-
tionsitistung auszuweisen, und ihre besuche
im vorgeschriebenen Dienstwege vor Ablauf
des Termines bei der k. k. ^ameral-Bezirks»
Verwaltung ;u ?<ilback ein^urcichen. — Von
d«r k. k. lllyrischen Camera - Gefallen-Ver-
waltung. Laihach am 23. December i335.

>^ernnschte Verlautbarungen.
Z. 1807. (2) Nr. 2589.

E d i c t .
Von dem vereinten BeznksgcriHte zu MNn,

kendorf lvird tem Michael Ia»eschmäl und dcssctt
ülifäsligen Erden bekannt gemackt: Gs habe wider
sie dci cicftm Gerichte Mattbäut' Vtssel von Topol«
Ic, wsgen Zuerfcntiung -dts Eigenthums der zu
Top>.'Ne H. Z. 22 liegenden, der Herrschaft Freu,
tcnthal öul) Urb. Nr. 27^ zinüdarrn 1̂4 Hübe, die



6
Klage 81,1) praeg. 2 i . November l 333 , N r . 2Z8s),
angebracht und um die richterliche Hülfe qe!>ctcu.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts
««bekannt ist, hat zu deren Vertretung und auf
ihre Gefahr und'Unkosten oen Herrn 11»-. Math .
Burger , Hof . und Gcrichtsadoocaten in Laibach,
als «Zurator a6 r,u,,o ?»cluln bestellt, mit »reichem
diese Rechtssache bei der auf den L. April »656,
Barmittags um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung
nach Vorschrift der bestehenden Gesetze ausgeführt
und entschieden werden wird.

Michael Ianeschilscd, und dessen allfällige
Erben werden durch dieses Edict zu dem Ende

erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit sewll
zu erscheinen, oder inzwischen ihre Nechtsdehelfe
dem bestimmten Vertreter an Handen zu gcven,
oder sich auch scldst cinen andern Sachwalter zu
bestellen und dicscm Gerichte namhaft zu mackeil-,
und überhaupt in die ordnungsmäßigen Wege eitl»
zuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer Aerthei«
digung dienscim sindcn würdcn, ruicrigens Nc slch
die aus ihrer Verabsaumung en!stehcndell Folgen
scldst bcizumesscn haben werden.

Vereintes Bezirtögcricht Münkeudorf den 2^.

Z. '793. (3)
In

Zgnaz A l . Edel v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung in Laibach,
neuer Markt Nr . 2 , 1 , wird Pränumeration angenommen:

auf di«

n e u e st e F 0 l g e

d e r

Herausgegeben und redigut

v o n

Atttsn Dom. Vastler,
V t . der Medicin und LhyrUrgie, ausübendem Arzte, Mit^iede der medicinischen Facultät i» Wien:c.; wohlchaft l<»

de>: Stadt, ain Gralien Nr . 616.
Ganzjährig mit 6 st. und halbjahng mit Z fi. C. M .

D e r Herausgeber hat sein Jou rna l , welches mlt 1. Janker l 356 seinen s i e b e n t e n
Jahrgang ftlert, und sich einer so ehrcnuollen Anerkennung erfreut, wilder in eigenen Ver lag
Übernommen, und sindct in diesem Umstände eine Aufforderung mehr, derselben vo:n Jahre
IÜ56 an , den lebhaftesten Schwung zu geben.

Dlcses Zel tb lat t , ln einer, allgemein verständlichen und anziehenden Schreibart ver'
faßt, iss ein aufrichtiger Freund und wohlmeinender Nathgebcr für I^oer inann, jeden Standes,
Geschlechtesund A l t c r s , ln allen Verhältnissen dcs ^cbens, wo cs sich um die theuersten Güter
?-es Lebens handclr; er lst für Hlle wicht lg, nothwendig, ja bei den gegenwärtigen Zeituerhäll»
lnssen unentbehrlich.

Nachdem oas in diesem Zcitblatte Dargebothene nicht bloß der flüchtigen Zeit ange-
hört , sondern bleibende Wahrheiten enthält, die füglich em diätetisches HaMexicon oder Volks-
arzneibuch bilden, u»^d alle übrigen populären medicimschen Schri f ten entbchrlick macht, und um
das so ungern geschehene Z^siückcln inmcssantcr Äufsaye zu vermeiden/ hat der Herausgeber ei
vorgezogen, selne Zeitsch' l f tnunmchr E i n m a h l in der Woche (Sonnabend) aber zu einem
g a n z e n B o g e n erscheinen zu lassen ; eben so hat er die Octavform gewählt, rue«l diese lncht
nur der BecMml idkc i t »m '̂csen entspricht, sondern auch die Blätter in Buckfonn mit einer gut
geordneten Iahres ' Inha l :s 'U l ! ;c lge versehen, leichter Platz in den Bücherschränken der sammeln-
den Leser fmdm. -

Druck und Pavier sollen allen Bnfl.'!detuligcn enlsprechen. — ^lucb nimmt die k. k.
Post m allen Pio^inzen Oefterrcick's nunmehr nur ^an; jahng mit 7 fi. und halbjährig mit 3 ft'.
3o kr. E. M . (schcn mit Einschluß der ExpedlNll-fslcbuhr) Pränl imcrat ion auf t ieft Zeitschrift
<m, und versendet dlcscldc wbchilUll.h E iu -mah l mu gcdvucktcn Tdressm pvtt^ftei.


